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des Großherzogthums Poſen. 
Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Maͤller. 


— Sonnabend den 19. September. 


e e Br in Begleitung der Königin der Belgier nach Paris 


5 ji kommen. 
Berlin d e Der Miniſter des Innern hat geſtern die Direk⸗ 
kit N d e gm 8 Pariſer Theater zuſammenberu⸗ 
er Regierung zu Frankfurt zum Geheimen Sinang befich 0 * bnen bemerklich gemacht, daß, dg 
Mathe und vortragenden Rathe in der Abtheilung ne erordnungen zuwider DIE Bouleyardö- 
des ‚Königlichen Haus⸗ Ministeriums für die Gene: Theater ſich des Repertoirs der Königlichen Thea⸗ 
bal. Bermwoltung der eee Zorſ 3 ter bemächtigt hätten, und ſich durchaus nicht mehr 
nennen und das darüber ausgefertigte Pabel t Aller: Fe ae — — beichränßten, für bie 
Olanfelbft zu vo liehen gerubt 5 fie urfprünglisp die Konzeſſion, erhalten hätten. Der 
bö 5 ’ 9 * Miniſter hat den Direktoren hierauf förmlich erklart, 
Der General⸗Major und Commandeur der Sten daß es ſeine Abſicht ſey, die Privilegien der Könige 
Landwehr⸗Vrigade, von Hedeman n, iſt von Lon ⸗ lichen Theater aufrecht zu erhalten, ſo daß in der 
don hier angekommen. 5 mi Trauerſpiele und Luſtſpiele nur im Theatre 


f — ö 1 angais, komiſche Opern nur in der Opera comi⸗ 
1h 8 d n N que, und große Opern nur in der Akademie royale 
} is in Sn ; gegeben werden dürften, - 
rantr ei. Seit ein Mann hier dad Beiſpiel gegeben hat, 
Paris den 9. September. In der Sitzung ſich auf eine neue Art ums Leben zu bringen, indem 
der Pairskammer vom heutigen Tage wurden die er ſich obſichtlich unter die Räder eines ſchwer be⸗ 
Debatten über das Preßgeſetz geſchloſſen. Die bei⸗ ladenen Wagens ſtuͤrzte, ſind nun ſchon drei Per⸗ 
den legitimiſtiſchen Pairs, Marquis von Dreux⸗ fonen ſeinem Beiſpiele gefolgt, und haben auf aͤhn⸗ 
Brezé und Vicomte Du bouchage, waren faſt liche Weiſe ihrem Leben ein Ende gemacht. Ein 
die einzigen Redner, die ſich darüber noch verneh⸗ neuer Beweis, daß bier das Graͤßlichſte, wenn es 
men ließen. Der Letztere brachte einige Aenderun⸗ nur neu iſt, ſeine Nachahmer findet! 8 
gen in der Abfoſſung in Vorſchlag, feine Anträge - Die von dem Journal de Paris gegebenen neue⸗ 
nden indeſſen keine Unterſtüͤtzung. Saͤmmtliche ſten telegraphiſchen Nachrichten aus Spanien lau⸗ 
hoch übrige Artikel wurden innerhalb 2 Stunden ten folgendermaßen: „Die Abeja meldet, daß der 
unverändert angenommen und als demnächſt zur Herzog von. Caſtro⸗Toreno zum interimiſtiſchen 
Kugelwohl über das ganze Geſe geſchritten wurde, Kriegs⸗Miniſter, Lariva Herrera zum Miniſter des 
ö ging daſſelbe mit TOT gegen 20 timmen durch. — Innern und Sartorio zum Morine⸗Miniſter er⸗ 
s hieß, daß der Schluß der Seſſion au nachſten nannt iſt. Queſeda hat das Kommonde in Ma⸗ 
Freitag (Ir September) ſtattfinden würde. rid, Latre das in Aragonien, Manſo das in Vale 
Der Herzog von Orleaus wird ſich zur Feier der ladolid, Rodil das in Barcelona, und Moreda das 


September Tage nach Brüſſel begeben, und dann in Valencia erhalten. Madrid iſt zuhig. Die ver⸗ 
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hafteten Deputirten find wieder freigegeben wor⸗ 
den; die Miliz wird neu organiſirt; der Belage⸗ 
rungs⸗Zuſtand wird in kurzem aufgehoben wer⸗ 
den.“ — Eine zweite telegraphiſche Oepeſche zeigt 
an, daß am 2. ein Treffen bei Ses ma zwiſchen Cor⸗ 


dova und Ituralde ſtattgefunden hat, und daß ſich 


in Folge dieſes Treffens die K liſten nach Eſtella 
zuruͤckgezogen haben. — Die 

die Engliſchen Fahrzeuge geſcho 
Fluſſe dei Bilbao liegen. Ein 


rliſten haben auf 
ſſen, die auf dem 
Schreiben aus Dles 


ron berichtet, daß, nach einer Proclamation des 


Gouverneurs von Malaga 
proklamirt worden iſt. 
Provinz ernannt worden. 
darauf befchränft, am 
nigin zu entwerfen.“ 8 
Der Marſchall Soult und der Fürſt von Talley⸗ Th 
gen wieder von hier abreiſen; der 
gute bei Beauvais, der 


ber eine kürzlich ſtattge⸗ 


rand werden mor 
Erſtere nach ſein 
Letztere nach Valengay. 
Der Temps berichtet h 
babte Unterredung zwiſchen Fieschi und dem 
denten des Pairshofer, Bar 
des: „Vor einigen Tagen lie 
ermüdet durch das allſeitige 
moͤge ſeine Mitſchuldigen nennen 
demſelben ein Ende zu machen, 
eine Unterredung erſuchen. 
nicht, ſich zu ihm zu begeben. „Das iſt ſchoͤn, 


„am 23. die Conſtitution 
Eine Junta iſt fuͤr die 
n. In Cadix hat man ſich 
25. eine Petition an die Ada 


Praͤſi⸗ 
on Pasquier, Folgen⸗ 
ieschi, anſcheinend 
ringen in ihn, er 
„ und entſchloſſen, 
Herrn Pasquier um 
Hr. Pasquier ſäumte 


mein lieber Fieschi“, fo redete ihn der Praͤſident 


an, „daß Sie ſich entſchloſſen haben, ſich mir zu 
entdecken. Ich danke Ihnen für dieſes mir bewies 
ſene Vertrauen. Laſſen Sie uns denn plaudern, 
und das mit ganzer Offenheit! — „Ja wohl, H 
Baron, ſo meine ich es auch“ 
„ich ſehe hier ſonſt nur niedri 
die mich nicht verſtehen, u 
deshalb, das werden Sie fü 
chen kann.“ — P. „Naturlich! 
mich auch Ihrem Wunſche ſof 
wollen uns alſo mit aller Freim 
ten. Womit wollen wir anfangen? 
mit Sie wollen, lieber 
ſtand der Unterhaltung 
— P. „Wohl denn! 


Diejenigen, von d 
treff derſelben an 
„Aber Ste n ich Ihnen nicht antworten.“ — 


„Aber Sie 
herzig mit 


ollein ich glaubte nicht, 
28. zum Gegenſtande unſe 
men werden wuͤrde.“ — 
len wir uns denn ſonſt un 
ſchon einmal geſagt, 
unſerer Converſatiot 


habe Ihnen 


des Suͤjets 


err 
„ eutgegnete Fieschi, 
ge Seelen um mich, 
nd gegen die ich mich 
„nicht ausſpre⸗ 
deshalb habe ich 
Wir 
uͤthigteit unterhal⸗ 
— F. „Wo⸗ 
Herr Baron, der Gegen⸗ 
ilt mir vollkommen gleich.“ 
Nicht wahr, Ihre Affaire 
vom 28. Juli iſt eine weit verzweigte? Wer find 
enen die erſten Vorſchlaͤge in Be⸗ 
Sie gelangt waren?“ — 8. 
en doch, Sie wollten ganz offens 
— F. „Verſteht ſich! 
daß meine Affaire vom 
ver Unterhaltung genom⸗ 

. „Aber worüber wol: 


F. „Ich 
daß ich die Wahl 
Ihnen gänzlich 


anheimſtelle; nur allein meine 
von ausnehmen.“ 

Herr Pac quier machte noch ei 
unten zum Reden zu bringen, 
n ohne Erfolg wiede 


muß ich da 
5 
de 


freffende 
Kommiſſion Fi 
Suh derſelben den 


Geſtern Morgen be 
Petites-⸗Ecuries woh 
aus dem Fenſter ei 
vorbrechen. Er m 
ſich bald, do 
des Haus eige 


Die Frankfurter O. 
lin: Nach Beendigung 
haben wir Hoffnung, die kaiſ. r 
lin zu ſehen, wenigſtens wird J. 
die Stadt mit Ibrer Gegenwart 
gleich bofft man einige der 
des ruſſ. Heeres, den Fuͤrſten 
Spitze, hier zu erblicken, in d 
bedeutendſten Fuͤrſten und A 
befinden werden, auf deren 
begierig iſt. — Viele Englaͤ 
mit langgezogenen Geſicht 
in aller Eile gekommen 
zu gehen, haben aber kei 
der ruſſiſche Geſandte ſchon 
nach Kaliſch mehr ertheilt; de 
eins der Toryhaͤupter, macht 
nahme. 


— 


Affaire vom 
— Der getaͤuſchte 
nige Verſuche, den 
mußte ſich in⸗ 
ue, s 
its, ob 


«> 


28. 


ll ber gleich das be⸗ 
3 noch nicht votirt iſt, eine Cenſur— 
beafer ernannt und an die 
Herrn von Vailly geſtellt 


merkte ein in der Rue des 
nender Schlächter dicken Rauch 
nes benachbarten Hauſes herz 
Lärm, und man über 
dem 24 

Mass, 
immers war verſchloſſen 
fie mit Gewalt öffnen und fand Her 
ſeine Gattin ermordet in ihrem Bet 
chem die Moͤrder bei ihrer Ent 
legt batten. 
H 


ſchon vor Ant 
hatte er ebenfall 
etwa 70, feine 


über die Sp 
Unter anderem 
in Ehriftine h 
en. Einige behaupteten, 
bon geflüchtet; Andere d 
waͤre nach Burgos 
ſeuheit die Truppe 
Ferner ſprach ma 
welches unter den Mauern von 
den, und worin beid 
ten haͤtten. 
wem eigentlich der Sieg 


eu 
man mußte 
rn Maus und 
te, unter wel⸗ 
fernung Feuer ange⸗ 
8 war bereits todt. 
hmete noch einige Minuten; aber 
ft der ſchnell herbeigeholten Aerzte 
8 den Geiſt aufgegeben. Er war 
Frau 50 Jahr alt. 3 
waren heute verſchiedene Gerüchte 
aniſchen Angelegenheiten im Umlauf, 
erzählt, die Koͤni⸗ 
Fidefsnfo e 


ſie habe ſich nach if 
agegen N. I 
ſt, um durch ihre Anwe⸗ 
n und die Milizen anzufeuern. 
eruſtlichen Treffen, 
Bilbao ſtattgefun⸗ 
oße Verluſte erlit⸗ 
wußte jedoch anzugeben, 
geblieben waͤre. 
eutſchland. 
. berichtet aus Ber⸗ 
liſcher Feierlichkeiten 


Familie in Bere 


M. die Kaiferin 
rt beglücken. Zus 
vorzuͤglicheren Offiziere 
von Warſchau an der 
eſſen Gefolge 
führer der K 
Anblick man vor Alle 

nder wandern hier jetz 
ern herum; ſie waren 
„ um weiter nach Kaliſch 
Paß erhalten, wie denn 
ſeit lange keine Paͤſſe 
Herzog von Gordon, 
e hiervon eine Aus⸗ 


auf 


Aub goblenz vom 6. Sept, meldet die Rhein. 


und Moſel-⸗Zeitung: „Folgende Thatſache wird uns 
berichtet, 5 e e Licht auf ein wichti⸗ 
ges Zeitereigniß werfen kann. Wenige vor 
dem 28. Zulı befand ſich eine Perſon von höherem 
Marge, aus Frankreich, in einem der biefigen Gaſt⸗ 
bofe, welche im Laufe eines lebbaften Geſpräͤcpes, 
ſbte legttimiſiiſchen (2) Geſinnungen nicht verber⸗ 
gend, ſich geäußert haben fol: „Daß, wenn Lud⸗ 
wig Philipp in dieſem Augendlicke noch nicht dem 
Berderben anheimgefallen ſei, es doch keine acht 
Tage mebr bis zu ſeiner Vernichtung anſtehen kon: 
ne.“ Wegen dieſer Thatſache iſt, auf Erſuchen von 
Paris aus, (wie aus glaubwürdiger Quelle beſtä 
tigt wird,) ein Zeugenverhdr eingeleitet worden. 
Hoffen wir, daß die Thaͤtigkeit Preußiſcher Behdr⸗ 
den dazu beitragen möge, die Urheber jenes graͤß⸗ 
lichen Attentats der Gerechtigkeit in die Hande zu 


liefern!“ f 
N e 


5 a l. a 

Konſtantinopel den 21. Aug. (Brel. Zeit.) 
Die bieſigen Nachrichten aus Griechenland dis zum 
12. Auguſt find nichts weniger als beruhigend fuͤr 
dieſes Königreich. Der Präfident des Konſeils, 
Graf Acmonſperg, fart täglich in feiner Populari⸗ 
tät. Das Journal National, welches unter ſeinem 
Einfluß erſchien, hatte keine Abonnenten mehr, ſo⸗ 
bald man erfuhr, daß er darin feine Anſichten gels 
tend machen wollte. Ruhe herrſchte, außer in den 
Städten, in keiner Provinz, und die Uazufriedenen 
ſchͤren das Feuer, das unter der Aſche glimmt. 
Welche Zukunft dieſe dem Lande prophezeihen, kann 
man aus dem Journal de Smyrne vom 8. d. er⸗ 
fchen, Man weiß, daß die Partei Kolokotronbs 
ihre Anſichten in dieſem Journale niederlegt. Wir 
baben Nachrichten aus Athen dis zum AN Auguſt. 
Uus Malta war eine Anzeige eingetroffen, doß 
Lord Durham acht Tage dort verweilen wollte. Es 
beißt, daß er früher Siellien beſuchen dürfte. — 
Aus Albanien erwartet man bold eniſcheidende Nach; 
tichten. — Fürſt Miloſch erhielt heute durch einen 
Adjutanten des Sultans Blumen und Früchte, wels 
ces hier für die größte Auszeichnung angefehen wird, 
— Den 25. Auguſt. (Allg. Zeit.) Hier hat 
ch ſeit meinem letzten Schreiden nichts verandert. 
an beſchäftigt ſich mit Organiſationen und Re⸗ 
. aller Art, und würde ſchon Vieles ges 
iſtet haben, traten nicht unaufpdrliche Störungen 
ein, und ſähe ſich die Pforte nicht gendthigt, zur 
Erbaltung der Ruhe Anſtrengungen und Ausgaden 
zu machen. Denn kaum hat man den Verluſt Sy⸗ 
tiens verſchmerzt, fo muß man neue Rüftungen 
machen, um Albanien zu retten. Wegen dieſes 
udes fängt man an, ernſtliche Beſorgniſſe zu he⸗ 
gen; die Inſurrektion iſt dort hartnäckiger, als vers 
muthet ward, und die abgefendeten Streitkraͤfte 
dürften zu ihrer Ueberwältigung nicht ausreichen. 
Es ſollen daher friſche Truppen und Kriegsſchiffe der 


1283 


erſten Expedition unverzüglich folgen. Man be⸗ 
bauptet, daß weniger Mehemed Alt, der ſchon lan⸗ 
ge im Verdacht iſt, die Albaneſer gegen die Pforte 
aufzubetzen, die Unruhen in Albanien unterhält, 
als fremde Abentheurer, namentlich Franzoſen. 
Der Sultan foll darüber ſehr aufgebracht ſeyn und 
dem Franzoͤſiſchen Botſchafter haben ſagen laſſen, 
daß es ihn befremde, feine Landsleute uberall ans 
zutreffen, wo Unordnung und Zwietracht berrichten, 
und daß er nicht begreife, wie die Franzöſiſche Re⸗ 
gierung ſolches Unweſen ruhig anfehen könne, Wels 
che Antwort hierauf erfolgte, iſt nicht bekannt. Bei 
der Franzbſiſchen Botſchaft zeigt man ſich indeſſen 
ſehr enträftet und behauptet zu ignoriren, daß ir⸗ 
gend ein Franzoſe an den Unruhen in Albanien 
Theil nehme. 

(Hamb. Corſp.) Der Vicekdnig von Aegypten, der 
durch die laͤngſt befafiten neueren Ereigniffe in Syrien, 
Arabien und Aegypten beinahe zu Grunde gerichtet 
iſt, entwindet fi jetzt fremdem Einfluſſe und ſucht 
die Gunſt der Pforte wieder zu erhalten. — Nach 
Berichten aus St. Jean d' Acre vom 2. d., dauerte 
der kleine Krieg der Druſen mit den Truppen Ibra⸗ 
bim Paſcha's fort. Man ſchreibt, daß ein ganzes 
Bataillon neu ausgehobener Syrier die Fahne Ibra⸗ 
bims verlaffen und ſich an die räuberifben Druſen 
angefcbloffen hätte. Emir Beſchir, von dem Idra⸗ 
him Paſcha die Auslieferung der Ausreißer ver⸗ 
langte, hat ſich mit der Unmdglichkeit, derſelben 
habhaft zu werden, entſchuldigt. 

— — — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Eine Königl. Kabinets⸗Ordre vom 8. 
Auguſt in der neueſten Nummer der Geſetzſammlung 
verordnet, daß die Bekräftigungs⸗Formel bei allen 
Eiden der katholiſchen Konfeſſionsverwandten in der 


Preuß. Monarchie „So wahr mir Gott helfe und 


fein heiliges Evangelium” lauten ſolle, indem dieſe 
Formel allen Grundſaͤtzen der katholiſchen Kirche 
vollkommen gemäß iſt. 


In Breslau befindet ſich eine hiſtoriſche Merk⸗ 
würdigkeit, deren Daſeyn nur Wenigen bekannt 
ſeyn dürfte, ſo ehrwürdig ſie auch für Jedermann 
iſt. Von Friedrich des Großen nachgelaſſenen Klei⸗ 
dern beſitzt der dortige Buchhändler Hebenſtreit 
(Beſitzer der Buchhandlung J. F. Korn der Aelt.) 
einen vollftändigen Anzug, beſtehend in Uniform 
nebſt Weſte, Beinkleidern, Stiefeln, Hemde, Hut, 
Perücke, Nachtjacke, Unterjacke, Handſchuhen und 

austock von purpurröthem Sammet. Die Aecht⸗ 
beit derſelben dezeugt ein, von dem Kämmerier 


Schdning, der den König bis zu feinem Tode be⸗ 


diente ögeftellteö, gerichtlich reko nogeirted At⸗ 
tef, beſßen Siegel ſich auch in ac Kleidungs⸗ 
ſtücke befindet. 9 — 

In Zweibrüden 


find 2 Weinhändler, welche ſich 
mit Weinverfälſchungen befaßten, 


gerichtlich zu 
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einer Geleſtrafe von 50 Gulden, 14 Tage Gefaͤng⸗ 
niß, zur Ausgießung des verfälfchten Weins (vier 
Stuͤckfaͤffer) und in die Koſten (248 Gulden) verurs 
theilt worden. Die etwa verkauften Weine ſollen 
außerdem zurückgegeben werden konnen und die Kaͤu⸗ 
fer müffen Entſchaͤdigung erhalten. 


Nach den eingegangenen Nachrichten haben die 
verheerenden Wirkungen des Sturms vom 7. bis 
d. M. ſich über das ganze Land, von der Dänifchen 
eftfeite bis nach dem Derefund und von Skagen bis 
ins Hannoverſche und bis zur nördlichen Nieder: 
kändiſchen Kuͤſte ausgedehnt. In den Kanal zwi⸗ 
ſchen Frankreich und England find fie indeffen nicht 
gelangt, und in London war es am ro, ſehr ſchwer, 
Weizen zu verkaufen, der viel niedriger ſtand als 
vorher. Die Schleswiger Holſteiniſchen Deiche 
follen auch durch den Sturm gelitten haben. 


Am 9. Sept. iſt in Dresden die Hinrichtung 
der drei Moͤrder der Frau v. Schoͤnberg und ihrer 
Geſellſchafterin, Gaͤbler, Vackhof und Krauſe, ers 
folgen. Ein vierter Mitſchuldiger iſt zu lebens⸗ 
laͤnglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. 


— — 


Die Beilage zu Ro. 21x. der Spen. Berl. Ztg. 
enthält folgende hoͤchſt traurige Anzeige: In Dress 
den erhielt ich die entſetzliche Nachricht, meine Ha⸗ 
be wäre in der Nacht vom 8. — 9. durch 
Feuer verzehrt, von meinen drei Kindern hätten 
die beiden älteften, Karl und Sophie, in den 
Flammen den Tod gefunden, mein juͤngſtes Kind 
Amalie aber, mein Schwiegervater Ch. Hilgen⸗ 
feldt und meine Frau lägen, vom Feuer verletzt, 
ſchwer darnieder. Ich eile hieher zurück und finde 
von all' den Meinigen Niemand mehr! — Mein 
Schwiegervater und mein jungſtes Kind waren bald 
nach jener Nacht und am 18. Auguſt auch meine 


Sonntag den 


Kirche. Vormittags. 


Hr. Pred. Friedrich 
| = Paflor Friedri 
=, Div Pr. Dr. Ahner 


emkirche r 2. Bajer, 

fartfiche „Dekan Wroblewski 

. Adalbert⸗Kirche | = Comm. Barwickl 
Bernhardiner = Kirche 


1 


2often September 1835 
wird die Predigt halten: 


Nachmittags. 


Div. Pred. Hoyer 


. 


D 


grau, J. Sophie geb. Hilgenfeldt, an den 
randwunden geſtorben. a 
Crüden W September 1835. 
f Der Schiffer Joachim Georg Ludke.“ 

rad de ate r. 
Sonntag den 20. 22 zur Wiederdffnung 
der Bühne und zum Erſtenmale: Lüge und 
Wahrheit. Original- Luſiſpiel in 4 Akten. (Mas 
nuſcript) Hierauf zum Erſtenmale: Der Nas 
ſenſtüöber. Original ⸗Poſſe in 3 Akten von Dr, 
E. Raupo ch. | 

Bei meiner bevorftchenden iſe von hier, for⸗ 
dere ich alle diejenigen, welche glauben eine For⸗ 
derung an mich machen zu konnen, hiermit oͤffent⸗ 
lich auf, ſich ſpaͤteſtens bis zum 28. d. M. zu mel⸗ 
den, und bei der Richtigkeit der Forderung Zah⸗ 
lung zu gewärtigen. Auf etwanige fpätere einge; 
hende Forderungen wird nicht gerüͤckſichtigt werden. 

Poſen, den 10. September 1835. 

* v. Grevenitz, 
2 Generalmajor a. D. 
1% 


Ganz ächte Harlemer Blumenzwiebeln 
habe ich ſo eben erhalten und verkaufe ſie 
zu billigen Preiſen. 


Fr. Guͤnther, 
Sr Martin Nro. 77. 
h AAREEEER 


Montag den 21. d. M. iſt zum Abendeſſen fr 
ſche Wurft und Sauerkohl, wozu ergebenſt einla⸗ 
det Haupt, St. Martin No. 94. d 


In der Woche vom 
Irten bis ı7ten Sept. 1835 find: 
geboren: geſtorben: getraut: 


Knaben.] Müdch. Mela] Get, Paare: 


la sss 
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Summa 


